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Berlin, vom 2. Auguſt. 
Se. Maj. der Koͤnig haben dem Superintendenten 
Ideler zu Beeskow den rothen Adler⸗Orden dritter 
Tlaſſe zu Ben geruhet. 0 
„„ Berlin, vom 4. Auguſt. \ 
Des Königs Maß haben gerubet, den Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Serrmann in Glogau zum Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath zu ernennen. 


Weimar, vom 30. Juli.. 
So eben erſcheint bier dle“ eg des Re⸗ 
antrittes Sr. K. H. 

gierungsantrittes Sr. K. H. des Großherzogs Karl 
Friedrich, vom 25. d. M., zu Wilhelmsthal hel Eiſenach 
gusgefertigt. In derſelben heißt es: „Wir ſaͤumen nicht 
länger, gegen ſaͤmmtliche Bürger und Unterthanen es 
andurch auszufprechen, wie Wir zu ihnen des feſten Ver⸗ 
trauens find, daß fie Uns für ihren rechtmäßtgen und 
einzigen Landesherrn ſo willig als eee erkennen, 
Uns unverbruͤchliche Treue und unweigerlichen Gehor⸗ 
ſam leiſten und in allen Stuͤcken ſich, wie es guten Un- 
terthanen gegen ihre von Gott verordnete Landesherr⸗ 
ſchaft eignet und gebuͤhret, gegen Uns bezeigen werden. 
Um die feierliche Erklarung hierüber durch die Abge⸗ 
ordneten der drei Landſtaͤnde des Großherzogthums zu 
empfangen, auch gleichzeitig dem S. 126. des Grundge⸗ 
ſetzes unſrerſeitz in den eſinnungen zu genuͤgen, in 
welchen Wir die Werke Unſeres nun in Gott ruhenden 
Herrn Vaters überhaupt ehren, erhalten, ſchüͤtzen und 

men werden, haben Wir einen außerordentlichen 
Landtag ſofort berufen laſfen. Dieſer außerordentliche 
ſchen Ag ſich am 10 Auguſt d. J. in unſerer Re⸗ 
ſidenz Weimar verſammeln.“ 

Von der Nieder⸗Elbe, vom 1. Auguſt. 8 

Am 26. April d. J i auch ein Schiffahrts⸗ und 
Handels Tractat zwiſchen Daͤnemark und Braſtlien von 
dem Minifter Sr. Mai. des Königs von Danemark und 
be Kaiſerl. Braſil. Bevollmaͤchtigten abgeſchloſſen und 

terzeichnet worden. 


Oteckholm, vom 25. Juli. ; 

Geſtern Abend find Se. Maj. der König, nach einer 
dreimonatlichen Abweſenheit, unter dem lebhafteften Ju⸗ 
bel einer zahlreich verfammelten Menſchenmenge und 
unter dem Donner der Kanonen wieder in der hieſigen 
Reſidenz eingetroffen. Se. K. H. der Kronprinz em⸗ 
pfingen, in Begleitung der Mitglieder der proviforifchen : 
Regierung und der oberſten Civil⸗ und Militair⸗Beam⸗ 
ten, den verehrten Monarchen am Eingange des Schlof- 
12 und in ihren Gemaächern wurden Se. Mai. von 

„K. H. der Kronprinzeſſin bewillkommt. Eine gleich 
nach der Ankunft Sr. Ma erſchienene Bekanntmachung 
loſte hierauf die proviforifche Regierung ſofort auf. 


„Wien, vom 30. Juli. ; 

Das Gerücht erhält fich, meldet die allg. Zeit., daß 
Lord Feptesbum beim Ruf. Cabinet Anfrage uͤber die 
Art und Garantie der Entſchaͤdigung, welche Rußland 
von der Pforte verlangt, thun folle. 

Die Turk Poſt vom 10. Juli berichtet, daß, nach 
Briefen aus Smyrna, die Belagerung von Candia und 
Navarin am 4. aufgehoben worden, und Ibrahim Pa⸗ 
ſcha im Begriff geweſen ſei, Morca, auf des Sultans 
Befehl, zu kaumen. Auch ging das Geruͤcht, Griechen⸗ 
land ſei als unabhaͤn ig erklärt, und von Seiten des 
Sultans ein Waffenſtillſtand angeboten worden, den 
Rußland aber e e habe. 

Paris, vom 24. Juli. 

In dem Conſtit. lieſt man Folgendes: „Lord Stuart 
bat geſtern 621) einen außerordentlichen Courier aus 
Madrid erhalten, welcher ihm Depeſchen von der hoͤch⸗ 
fien Wichtigkeit überbracht haben fol. Es hat ſich das 
Gerücht verbreitet, daß nach dem Siege, welchen die 
Abſolutiſten in Portugall davon getragen haben, jetzt 
auch die apoſtoliſche Parthei des Infanten Don Carlos 
in Spanien wieder das Haupt zu erheben beginne. Es 
ſollte uns nicht wundern, wenn das ſchlechte Beiſpiel, 


von Coimbra, vormaliger 


welches Don Miguel in Portugall gegeben, eine Be⸗ 
wegung in Spanien zu Don Carlos Gunſten zur Folge 
hätte? Der Gazette de France zufolge, ſoll bloß in 
einem Flecken von Catalonien ein unbedeutender Auf⸗ 
fand ſtattgefunden haben. Die Quotidienne und das 
Il urnal du Commerce wollen wiſſen, daß gleich nach 
dem Empfange des Couriers Lord Stuart eine lange 
Con ferenz mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten gehabt, und hierauf ſofort einen Courier nach 
London abgefertigt habe. 


Paris, vom 25. Juli. 

Nachdem nun das, vom 18. Juli datirte Preßgeſetz 
am 23. d. promulgirt worden, kann jetzt jeder volljahrige 
Franzos ohne weiteres eine Zeitung oder eitſchrift her⸗ 
ausgeben, wenn er die Bedingungen erfüllt, welche für 
die ſchon beſtehenden Journale erſt am 23. Januar k. J. 
verpflichtend werden. 5 

„Die Depntirten v. l Epine und v. Verna haben Pe⸗ 
titionen mit vielen und wichtigen Unterſchriften, daß 
Se. Maj. von der Kammer angegangen werden möch- 
ten, die, die Jeſuiten benachtheiligenden Verordnungen 
zurückzunehmen, auf die Tafel der Deputirten gelegt. 

Die neueſten Nachrichten aus Liſſabon haben im Pa⸗ 
laſte zu Madrid ungemeine Freude erregt, da die Er⸗ 
folge des D. Miguel auf die Einkünfte, welche die In⸗ 
fantin Gemahlin des en r D. Carlos und die Prin⸗ 
zeſſin von Beirg beziehen, großen Einfluß haben. 

„Der Beſchluß der Regierung, eine Expedition von 16 
bis 17000 Mann nach Moven zu ſchicken, ſcheint keinem 
Zweifel mehr unterworfen zu ſein. Sicherm Verneh⸗ 
men nach, iſt der Pair, Graf Maiſon, zum Oberbefehls⸗ 
haber derſelben ernannt. Der Militair⸗Befehlshaber 
von Corſica, General Durrieu, iſt zum Chef des Ge⸗ 
neralſtaabes beſtimmt; Hr. Tiburzio Schaftiant, Bruder 
des Generals und Mitglied der Deputirten⸗Kammer, 
ſoll eine Brigade befehligen, und es heißt, Oberſt Fab⸗ 
vier folle die Stelle eines Marechal de Camp erhalten. 
General Excelmans wird die Reiterei befehligen. Der 
Militair⸗Intendant, Hr. Volland, wird fi naͤchſtens 
nach Marfeille begeben. x 

Unfre Blätter melden aus Liſſabon vom 9. d. der 
Spaniſche Geſandte und der Paͤpfliche Nuntius haͤtten 
dem Könige Don Miguel 1. ihre Aufwarzung gemacht. 

r. v. Campuzano ſoll ſogar am Tage der Abkreiſe der 
übrigen Geſandten mit feiner Gemahlin, die in vollem 

utze war, im S. Carlos⸗Theater erſchienen fein. — 

3 waren 500 Mann von Chaves Truppen unter allge⸗ 
meinem Jubel des Volkes zurückgekehrt. Der Biſchof 
Praſident der Deputirten⸗ 
Kammer, war zur Nachtzeit verhaftet worden. 

Der Conſtit. will wiſſen, es wuͤrden in Liſſabon, un⸗ 
ter der Leitung des Papfilichen Nuntius, geheime Agen⸗ 
ten zurückbleiben, um die Verbindungen mit den Cabi⸗ 
netten zu unterhalten und gegen Ende des Jahrs ſoll⸗ 
ten wieder ordentliche Geſandte daſelbſt eintreffen. 

Das J. d. Debats meldet aus Frankfurt, die angeb⸗ 
lichen Anterbandlungen zwiſchen dem Wiener, Turiner 
und Neapolttaniſchen Hofe wären endlich ihrer Ent⸗ 
wickelung nahe, und es handle ſich um die Bildung ei⸗ 
nes Bündes⸗Syſtems in Italien unter Oeſtr. Schutze. 


Der als diesſeitiger General⸗Conſul bei der Griech. 
Regierung beglaubigte Hr. Juchereau de St. Denns iſt, 
der Gazette de France zufolge, von den drei verkuͤnde⸗ 


ten Mächten beauftragt, monatlich die Summe von 
500000 Fr. in die Caſſen dieſer Regierung 50 zahlen. : 


Frankreich wird von einem großen „ be⸗ 


droͤhet, da die Getreidefelder ſehr vom Ha P 

litten haben und alle Zufuhr 5 Africa en 15 

geſchnitten, iſt. Unter dieſen umſtanden eröfnet fich eine 

gute a e an us ae nördlichen Europas 
en € : ; 

Mehl und Getreide gemacht. den Spseulatignen auf 


Nach einem, in der Sitzung der Deputirten⸗ 
vom 23. Juli gemachten Vergleich des e 
ſters hat England 600 Schiffe, worunter 141 Linienſchiffe 
und 142 Fregatten; Frankreich 336 Schiffe, worunter 53 


Linienſchiſſe und 55 Fregatten; und die Vereinigten 


Staaten 53 Schiffe, worunter 12 Linienſchiſfe un 
Fregatten. Frankreich, zählt 30 Generals feier und 
80 Schiffs⸗Capitains eim Jahre 1787 halte es deren 
reſp. 64 und 123), ferner 120 Fregatten⸗Capitains und 
728 Schiffs⸗Lieutenants und Faͤhnrichs. England da⸗ 
gegen 215 General ⸗Officiere und 850 Schiffs⸗Capitains 
(wogegen es, im Verhaͤltniß feiner Schiffszahl zu der 
von Frankreich, deren reſp. nur 80 und 220 haben ſollte) 
ferner 868 Fregatten⸗Capitains, 
543 Maſters (Schiffer). Die V. St. haben faſt eben 
ſo viele commandirende Maſters als Capitains, nahe an 
200 Lieutenants und 400 Midſhipmen. 

Im Eourr. fr. aͤußert ſich ein Herr D. P. (Pradt?) 


über die Portug. Angelegenheiten: „D. Miguel iſt 


der Repraͤſentant derjenigen Parthei, welche in gan 
Europa den freiſinnigen Anfieuriunen et 155 
Alle Mittel, zu ihrem Zwecke zu gelangen, find dies 
ſer Parthei gleichguͤltig. Daher glauben wir auch, 
daß, während aͤußerlich des Infanten Betragen ge 


mißbilligt wird, er insgeheim Unterſtützung erhält. 


Der Despotismus und das Moͤnchsweſen haben bei 


3710 Lieutenants und 


dieſen Ereigniſſen gezeigt, wie man den Menſchen 


Rechte und Freiheiten nimmt, und unter der Mavke 
der Religion die Religion untergraͤbt. Nom ſiehet 
den Meineiden gelaſſen zu. Die Folgen dieſer Tha—⸗ 
ten werden ſchrecklich ſein.“ 

Die von Hrn. Laforre erfundene Methode des 
Schnell-Leſenlehrens (Statilegie), hat ſich in vers 
ſchiedenen Städten fo erfolgreich bewährt, daß dies 
ſelbe ohne Zweifel bald über die ganze Erde fich vers 
breiten wird. Menſchen von jedem Alter haben in 
15 bis 36 Stunden vollkommen leſen gelernt. Dieſe 
Thatſachen werden von dem Präfekten in Marſfeille 
amtlich bezeugt. Der Advokat Cremicux in Lyon hat 


Soldaten und Bedienten in 24 Stunden Unterricht 


das Leſen völlig beigebracht. 

Aus Rio (über Gibraltar) wird gemeldet, 
habe geſchworen, 
Don Miguels Benehmen ungeahndet zu laſſen. 


1 Paz Em 26. Ill 

us Bayonne wird gemeldet, dem Marquis von 

ves fei die Durchreiſe durch Spanien 1180 1 5 
worden. Die Marquiſin ſoll ſogar verhaftet und mit 


Don Pedro 


lieber halb Brafilien zu verlieren, als 


Escorte nach Irun geſchafft worden fein, jedoch die 


Erlaubniß erhalten haben, ſich nach Vittoria zu b 
und dort den Befehl der Spaniſchen cn 


warten. 
Unſer Miniſterium foll dem Brittiſchen den Vorſchla 
gemacht haben, die Zölle von einigen der a 


Brittiſchen Manufactur-Wagren herabzuſctzen, wogegen 
1 Wachen e der Einfuhr mit den Portu⸗ 
gieſiſchen gleichſtellen foll. Aer Ye 
Wir haben Nachrichten aus Hayti bis zum 10. A 
Die Sitzungen der dortigen Kammern waren 1 ie 
worden, und der Praſident hatte denſelben vor S 
Dingen den Stand der Verballniſe zu Frankaich jur 
Erwägung vorgelegt. Es ſollten Maaßregeln ee 
werden, um die Nationaljchuld gänzlich abzutrngen ; 165 
gegen hieß es, die den Franzoſen bewilligten Handels⸗ 
vortheile wuͤrden mit dem Jahre 1830 aufhören. 


aris, vom 27. Juli. 5 1 
Die Erpedjtion nach Moren, it 8 eine a0 
ſchiedene Sache, alle unſere Zeitungen beſch tigen bh 
damit. Die aus Cadix angelangten „ ee 
mit dazu gebraucht werden. Di Gade 155 e job 
Griechiſch gefinnt, hat ſich fo umgewandelt, 7 115 | 100 4 
anz im Türk, Intereſſe, mit der beſagten ; darin ei 
ehr unzufrieden iſt. Das J. d. Deb. 3 t die Wage 
Maaßregel zu erblicken, die Rußlands Ma ne Eine 
halten fol, denn es ſagt ungefähr Folgend nächten A 
organiſirte Expedition von 12000 Mann 5 er 
von Toulon nach dem Peloponnes unter and balt für 
Ein unglückliches Volk, das ſeit 8 Jahren ker Waffen 
feine Freiheit tämpft, wird die Huͤlſe unfe ſendungſ iR 
empfangen. Der. Gedanke dieſer Truppenſend Au 
roßherzig und gehört unter die Combinattoncn 0 5 
beben Politik. Kußland bat unſern Beistand nachge⸗ 
fucht, um Ibrahim aus Griechenland zu vertreiben; 1 
ſab darin eine vortbeilhafte Diverfion. England fo 
uns mit feiner Marine unterſtuͤtzen und it bei einem 
Kriege nicht unintereſſirt, der feine Beſitzungen auf den 
fieben Inſeln berührt: Auch Frankreich kann, bei der 
Schöpfung eines neuen unabhangigen Staats in der 
Europäifchen Turkei, nicht gleichgültig fein, der ſich einſt 
ber die weiten Lander he kann, welche von der 
Donau, dem Schwarzen und dem Griech. Meere um⸗ 
raͤnzt werden. Das Ottomaniſche Reich fcheint feinem 
ntergange nahe; deſſen Zertruͤmmerung koͤnnte Europa's 
Unabhängigkeit bedrohen. Aller Augen a fl. die 
Ruſſen gerichtet; man fragt ſich ängitlich, i am 
Bosphorus, oder vielmehr auf beiden Kuͤſten Ste nn 
ven nehmen werden, da letztere Maaßregel Ba 19. 
ich noͤthig iſt, um ſich der Meerenge zu ver iche a 
Rußlands Sprache iſt gemaͤßigt; feine, Ekklaͤrunge 
Betreff der Moldau und Wallachei find der Art, um 
‚Europa zu beruhigen. Aber die Entwicklung En 
Streitkräfte, ſo weiſe Berechnungen und die Kuͤhnheit 7 
Unternehmens können nur den Umſturz von 1 1 
Reich bezwecken.“ Der Courier fr. berichtet, daß da 
Heer in Nauplig landen werde, und meint, daß zn 
weniger in dem Widerſtande der Araber, als in der Be⸗ 
ſchaffenheit des Bodens Schwierigkeiten finden werde. 
€ Expedition wird ſich am 15. Auguſt einſchiffen, Eine 
Habe Menge Officiere wuͤnſcht dabei angeſtellt zu 
erden. 


Der Herzog von Penthievre, vierter Sohn des Her⸗ 
ogs von Orleans, iſt geſtern Mittag in ſeinem achten 
Jahre auf dem Schloſſe zu Neuilly mit Tode abgegan⸗ 
gen. Er war am 1. Jan. 1820 geboren. 3 

Die 
berrſche große Gaͤhrung“ und der König von Neapel 
babe eine der Franz. ähnliche Verfaſſung gegeben. 


Lyoner Zeitung Precurſeur erzaͤhlt, in Piemont 


8 Alexandrien, vom 21. Mai. a 

Fuͤnfhundert Männer in einem Dorfe im Innern 
haben ſich fänımtlich mittelſt eines Pffaſters von unge⸗ 
löſchtem Kalk ein Auge ausgebrannt, um ſich vom 
Kriegsdienſte zu befreien, für welchen neue Aushebun⸗ 
gen geſchehen. Der Vice⸗König hat fie decimiren und 
die Uebrigen auf die Galeeren im Hafen bringen laſſen. 

: Trieſt, vom 17. Juli. Ba 

Aus Livorno wird gemeldet, daß Hr. v. Miltitz, ehe⸗ 
maliger K. Preuß Geſandter bei der Pforte, daſelbſt an⸗ 
9 9750 ſei, und nach vollbrachter Nuarantaine Uber 
Balern 75 u seiten wolle. 

adrid, vom 17. Juli. (Privatmittheil. 

„Der neue Konig von Portu abel ſich b Ut In⸗ 
fanten D. Carlos und feiner Gemahlin, fo wie bei Jei⸗ 
ner Schweſter, der Prinzeſſin von Beira, Raths erholt 
haben, welche Prinzeſſin er zu feiner Gemahlin wählen 
ſolle. Da man in dieſer Angelegenheit nichts hat ent⸗ 
ſcheiden wollen, fo hat man die ganze Sache dem Köͤ⸗ 
nig vorgelegt, der wiederum die Angelegenheit an ſeinen 
Miniſterralh verwieſen hat, deſſen Entſcheidung dahin 
ausgefallen ſein ſoll, daß ſich Spanien in dieſe Angele⸗ 
genheit durchaus nicht miſchen muͤſſe, da unangenehme 
Folgen daraus entſtehen konnten. Der Staatsrath, den 
man ebenfalls um ſeine Meinung befragt hatte, hat er⸗ 
klaͤrt, daß, da in Wien dle Verlobung zwiſchen dem 
Infanten D. Miguel und ſeiner Nichte, Donng Maria 
da Gloria, feierlich begangen worden ſei, es laͤcherlich 
fein wuͤrde, die Erörterung einer Angelegenheit auf die 
Bahn zu bringen, die, im Grunde, Spanien gar nichts 


angehe. : 
Liſſabon, vom 12. Juli. 

Die ſogenannten Cortes der drei Stände haben ſich 
geſtern und vorgeſtern neuerdings verſammelt, um ihre 
Sitzungsprotocolle in Ordnung zu bringen. Der Ge⸗ 
neral⸗Intendant der Polizei hat vorgeſtern eine Be⸗ 


kanntmachung anſchlagen laſſen, worin er die hier be⸗ 


findlichen Ausländer des Schutzes der Regierung ver⸗ 
ſichert. Durch ein Decret vom 8. befiehlt Don Miguel, 
daß alle Militärs, die freiwillig die conſtitutſonellen 
Schaaren verlaſſen haben, in Depots zu Setubal und 
Cascges untergebracht werden ſollen. Ihre Zahl be⸗ 
trägt bis jetzt 15 bis 1600 Mann. 
diejenigen Militärperfonen, die voriges Jahr, als Sal⸗ 
danha aus dem Miniſterium ſchied, die Regentin um 
deſſen Wiederanſtellung baten, iſt nunmehr entſchieden. 
Der Obriſt Briquer kommt auf ein Jahr und drei 
andere Militärs auf ungefähr eben ſo lange Zeit ins 
Haun Alle verlieren Grad und Wuͤrde. Dem 
Vernehmen nach wird gegen den Grafen v. Subſerra 
und Hrn. v. Mello⸗Breyner ein Prozeß eingeleitet wer- 
den. Chaves Truppen find faſt fchon alle zuruͤckgekehrt. 
In Berga find am 3., unter Anfuͤhrung des Tellez 
Jordao, 900 Mann eingetroffen; hier befinden ſich deren 
an 200. Der Baron v. Tondella, der die Belagerung 
von Almeida befehligt, meldete unterm 6. d. M., Abends 
9 Uhr, daß er diefe Feſtung, deren Garniſon ſchon un⸗ 
einig werde, bald für Don Miguel zu gewinnen hoffe. 
London, vom 25. Juli. 

In der letzten Verſammlung der katholiſchen Aſſoeia⸗ 
tion hielt Hr. Lawleß eine Rede, in welcher er unter 
andern Arte: Iſt er, (der Herzog von Wellington) oder 
irgend Jemand im Stande, die Gefühle von 19 555 
Millionen Menſchen zu begreifen, die ſich unaufhörlich 
in ihren redlichen und conſtitutionellen Anſtrengungen, 


Der Prozeß gegen 


5 


um zum Beſitze ihrer Rechte zu gelangen, getauſcht und 
betrogen ſehen? Kann er, oder irgend Jemand mir ſa⸗ 
en, wenn der Tag erſcheine, der England in einen 


rieg mit den vereinigten Staaten verwickelte — Jacr⸗ 


fon iſt Praͤſident des Americaniſchen Congreſſes — wenn 
Engl. Ungerechtigkeit und Monopolſyſtem fortfahren 
ſollten, Irland feine Rechte vorzuenthalten — daß er, 
oder irgend ein anderer Mann, oder Hunderte ſolcher 

aͤnner wie er, eine erfolgreiche Invaſion von 20000 

mericanern verhindern wollen, welche dieſelbe Sprache 
reden, von denſelben Geſuͤhlen beſcelt find, und mit dem⸗ 
ſelben Enthuſiasmus für buͤcgerliche und religidſe Frri⸗ 
heit brennen? Irland hat für Amerika gefochten. Möge 
England ſich in Acht nehmen, daß Amerika nicht mit 
Bereitwilligkeit den Augenblick benutzt, wo es ſich ver⸗ 
ei fühlen ſollte, das Schwerdt für Irland zu 

chen. 

Ein Privatbrief aus Valparaiſo vom 26. Februar (im 
Morning⸗Herald) meldet, daß ſich Bolivar's Parthei 
daſelbſt in den letzten Zuͤgen befinde. Ein Spaniſcher 
Baur hatte unweit Lima zwei Schiffe genommen, deren 

aſt nicht weniger als reſp. 14000 und 16000 Dollars 
werth war. Er ging nach Guayaquil und behandelte, 
wie man ſagte, die gefangene Mannſchaft ſehr wohl. 
Vor demſelben Hafen kreuzt noch eine andere Brigg. 


ER London, vom 26. Juli. 

Die in den letzten Tagen fo Na geweſenen Cabi⸗ 
nets⸗Verſammlungen, haben ſich fait ausſchließlich auf 
die wachſende Unzufriedenheit in Irland bezogen; eine 
Macht von wenigſtens 10000 Mann ſoll mit moͤglichſter 
Eile dorthin geſendet werden. 


„Wir bleiben,“ ſagen die Times, „unter der Wahr⸗ 


heit, wenn wir ſagen, daß ſich gegenwaͤrtig, hier im 
Lande, 300 Edelleute, gebildete Männer und Dfficiere 
von Rang, die Bluͤthe der Portug. Nation, befinden, 
die, wegen ihrer Treue gegen ihren rechtmäßigen Sou⸗ 
veraͤn und ihrer Anhaͤnglichkeit an die von ihm verlie⸗ 
hene Charte, von Allem entblößt und der gemeinſten 
Unterhaltsmittel beraubt ſind. Iſt dies ein Stand der 
Dinge, der mit Gleichguͤltigkeit, oder auch nur mit 
Geduld angefehen werden kann; ein Stand der Dinge, 
der in einem Engl. Miniſter des Auswaͤrtigen einen 
Apologen finden darf? Als im J. 1826 Chaves und 
feine Genoſſen Portugall in den Bürgerkrieg. ſtuͤrzten, 
wurde nicht das Geringſte von ſeinem oder ihrem Ei⸗ 
enthum eingejogen und dies hauptſaͤchlich durch den 
influß Engl. Rathgeber bewirkt. So viel thaten wir 
damals für die Menſchlichkeit, jetzt konnen wir nichts 
fuͤr die Gerechtigkeit thun.“ 

Man wird ſich erinnern, daß vor mehreren Jahren 
jemand (wenn wir nicht irren, der Kr in fein Vater⸗ 
land, Frankreich, zuruͤckgekehrte General Roſenſtein) eine 
Wette einging, daß er, in einem Jahre, alle zum Dru 
eines ‚eu nötbigen Materialien, Papier, Lettern 
u. ſ. w, ſelbſt anfertigen, dann das Buch, ohne Huͤlfe, 
mit einer 4 ten Preſſe, drucken, die dazu ge⸗ 
börigen Kupfer ſelbſt ſtechen und abziehen wollte u. ſ. w., 
dieſe Wette wirklich gewonnen. Kürzlich hat ein junger 
Schotte, in Elggin, einen ähnlichen Beweis menſchli⸗ 
cher Thaͤtigkelt und Beharrlichkeit gegeben. Er hat ein 
Werk in 18mo von beinahe 70 Seiten gedruckt, wozu 
er ſelbſt die noͤthigen Alphabete von Typen, und zwar 
mit einem Federmeſſer, geſchnitten, auch die Druckpreſſe 
gebaut und die Schwaͤrze ſelbſt angefertigt hat. So hat 


er auch die ganze Auflage i 
Druckerei gesehen a e EHE 


jorgniß in England höhere Ein 
Tabak und andere wichtige e ce A 
mentlich entwickelt lich in Suͤd⸗Carolina ein T 


‚non dem Werth der Union“, 
jo unguͤnſtige Stimmung verbreitet wu 
ganz frei von der Trennung der Staaten 
liche EHER a daß dieſelbe, 
iche Zwiſte und Buͤrgerkriege, eintreten 

Das Schiff Superb, welches von Briſſol naeh 
ging, iſt am 21. April an einer 
127 Mannſchaft 5 e 
aufgenommen worden, der ſich gerade in i 
Sieben Mann, welche in ein Boot e Z 
le 1 DEN nn. ſo weit fortgetrieben, daß es 
unmöglich war fie wieder zu erreichen. 
12 75 19 ohne en? eichen. Elf Tage lang 
el, bloß mit 2 Rudern verſehen 5 
25 ſtarben, nachdem ſie viel vom aut 
Blut diente den beiden Uebrigen als 
als Nahrung. Endlich traf ſie die 
gekommene 11 00 Catharina und 
fie auf. Einer ſtarb 24 Stunden 
lebt noch, iſt aber vom Froſt 
daß man ihm beide Beine wird 


Fuͤnf von 
Froſt gelitten. Ihr 
Getränk, ihr Fleiſch 
kuͤrzlich zu Cork an⸗ 
Hannah, und nahm 
nachher, der Andere 
ſo angegriffen worden, 
abnehmen muͤſſen. 


koch dn ee m 29. Juli. 

0 efen au eſſa vom 7. wollte i 

die Pforte habe Eroͤffnungen in Beziehung a0 * Men 

tritt zum Londoner Tractat gemacht und man erwartete 

demzufolge eine baldige Beendigung der Feindſeligkeiten. 
Der Herzog v. Wellington hat, um zur Unterfuchung 

und wo möglich Hemmung der Volks⸗Unruben in Ir⸗ 

land mitzuwuͤrken, Sir G. Hill und Hrn. Dawſon hin⸗ 


geſandt. Türtiſche Gr 
uͤrkiſche Graͤnze, vom 18. Juli. 

Das Peftübel, welches ſich in Buchareſt in der letzten 
Zeit zu vermindern ſchien, wird durch die druͤckende itze 
vermehrt, und die Behörden faben ſich veranlaßt, ſteen⸗ 
gere Sanitatsmaaßregeln als bisher anzuordnen. Die 
in jedem Viertel der Stadt beſtellte Sam taͤtscommiſſton 
muß täglich Hausunterſuchungen unternehmen, um den 
Rinn jeder Familie zu erfahren; den Ruff. 
Militärs und Angeſtellten in Buchareſt it auf das Ge⸗ 
meſſenſte befoblen, in den Straßen ſtets einen Stock zu 
fragen, mit Bone 0 255 nie in gefährliche Bes 

rung zu gerathen, alle Voruͤbergehenden von 5 

n reiben aus Biſtritſch in Siebenbuͤrge . 
det unter dem 13. Juli Bess „Ein Cagnes 
und drei Infanterie Regimenter ſind bei Buchareſt vor⸗ 
bei gegen ie kleine Wallachei marſchirt, wo die Türken 
bei dem Brückenkopf zu Kalafat ſich ſehr zu verſtaͤrken 
anfangen. Es ſoll deswegen das 60000 Mann ſtarke 
Corps des Generals Witt in die Fuͤrſtenthuͤmer ein⸗ 
ruͤcken; zugleich wird nun Giurgewo ernflich angegrif⸗ 
en. — In der Wallachei ſind von Ruff. Seite 180000 

hren Heu, zu 650 Oka die Fuhre, reguirirt, und 16000 
Menſchen zum Heumachen an der Donau beordert wor⸗ 


den. Die Ruſſen leben in den Fuͤrſtenthümern auf 
Etappen. Auf Erklaͤrung der Bojaren, daß ſie die zehn 
Millionen Kriegsbeiſteuer unmoglich aufbringen konnten, 
will die Ruſſ. eng dieſes Geld gegen eine binnen 
16 Fahren ſammt Zinfen einzuldſende Verſchreibhun 
vorſtrecken. — Das Hauptquartier des Generals Rot 
befindet ſich in Jundent, wo beim Abkochen Feuer aus⸗ 
brach, und alle Lagergeräthſchaften, ſogar das Sattel⸗ 
zeug der Cavallerie, in Aſche verwandelte. Die Türk. 
Veſatzung von Giurgewo wollte von dieſer Verwirrung 
uben zlehen, wurde jedoch mit Verlust zurücgeſchla⸗ 
gen. — Man erwartet in Buchareſt täglich. die Nach⸗ 
richt von der Eroberung von Varna, wo der Kalſer ſein 
Hauptquartier aufzuſchlagen, und, während das Centrum 
Schumla angreift, ſeine Operationen gegen Adrianopel 
fortzuſetzen gedenkt.“ i 
5 Semlin, vom 20. Juli. 

Hier iſt ein Courier, der Conſtantinopel am gten d. 
verlaſſen, durchgeeilt. Seitdem verbreitet ſich die Sage, 
die Pforte habe nach langem Straͤuben endlich foͤrmlich 
erklärt, auf der Baſis des Londoner Vertrages unters 
handeln zu 9 7 a a 

„ onſtantinopel, vom 11. Jult. 

Wie man aus Smyrna vom 4. d. meldet, hatte der 
Engliſche Commodore Staines ſo eben die Nachricht 
nach Vurla gebracht, daß Ibrahim Paſcha eine Con⸗ 
vention wegen Räumung Morea's abgeſchloſſen habe. 

Algier, vom 28. Mai. 8 

Die Aufmerkſamkeit des Dey iſt vorzugsweiſe auf die 
großen Ereigniſſe in der Levante gerichtet. Zwiſchen 
5 . Ar. ein ſehr lebhafter Ae 
el Statt, indem der i a meiſtentheils 
wohl unterrichtet if dortige Paſch heils ſehr 

Vor einiger Zeit hatte der Engl. Conſul, Hr. Tho⸗ 
mas, eine Audienz bei dem Deh, um letzteren zu be⸗ 
Feger, welche Parthei er bei der jetzigen Stellung der 
drei Mächte zu der Ottomaniſchen Pforte ergreifen 
würde, und ob die Engl. Unterthanen für ihre perſon⸗ 
liche Sicherheit zu befürchten hätten. Der Dey wollte 
anfangs wiſſen, aus welchem Geſichtspuncte England 
feine Verhaͤltniſſe zu Algier anſehe, und auf die Ver⸗ 
ſicherung des Conſuls, daß feine Regierung böchft freund⸗ 
ſchaftlich geſſimmt fei, erklaͤtte er, da der Großherr den 

gane während ihres Krieges mit England nicht bei⸗ 
geflanden habe, glaube er ſich nicht verpflichtet, dem 
Großherrn Huͤlfe zu ſenden; er ſei kein Unterthan des 
Ottomaniſchen Reiches und werde, ungeachtet ſeiner 
Pripat⸗Streitigkeiten mit Frankreich, die ſtrengſte Neu⸗ 
tralität beobachten; die Engländer könnten daher, wie 
alle übrigen Chriſten, ganz ruhig in Algier bleiben. 

Aegina, vom 19. Juni. 

Auf der hier erſchienenen Liſte der erhabenen Unter⸗ 
ſtuͤtzer Griechenlands, erſcheinen J. M. die Kaiſerin 
Mutter von Rußland mit einem Geſchenke von 200000 
Silber⸗Rubeln als großmuͤthige Gabe für die Armen 
Griechenlands. Se. Maj, der Kaiſer Nicolaus haben 

2 Mill. Franken als Darlehen für die Nationalbank an⸗ 


Be Die Dankbarkeit und der Jubel des Volks 
ie ieſe ächt fürfiliche Großherzigkeit find nicht zu be⸗ 
etben. 


gan allgemeinen Erſtaunen ſind Georgios Mauro 
Michali, Sohn des Mainotten⸗Fuͤrſten, A. Nato und 
ier Milaiti, alle drei Mitglieder der aufgelöſten pro⸗ 
viſoriſchen Regierung, nebſt mehreren Spezzioten, auf 


Befehl des Praͤſidenten feſtgenommen und nach der 


Albanitika abgeführt worden. Das Volk erſchoͤpft ſich in 


Muthmaßungen über dieſe Maaßregel, um ſo mehr, da 
die Verhafteten alle zur ſogenannten Engl. Parthei & 
hören, die feit dem Erſcheinen der Ruf. Kriegs⸗Er⸗ 
klärung nicht eben in der Gunſt des Praͤſidenten ge⸗ 


ſtanden. £ 
Vermiſchte Nachrichten. 


5 Swinemuͤnde, vom 4. A Yen 5 
Der geſtrige Tag wurde, hier, wie gewiß überall in 
der ganzen Monarchie, aufs Feſtlichſte begangen. Schon 
am fruͤhen Morgen verkündete eine Geſchuͤtzſalbe den 
Anbruch des feſtlichen Tages. Am Mittage hatte ſich 
in einem beim Geſellſchaftshauſe beſonders dazu errich⸗ 
teten, mit Guirlanden geſchmückten Zelte, in deſſen 
Mitte das Bildniß unſers i Landesvaters 
auf einem mit Blumen und Kränzen gezierten Altare 
aufgeſtellt war, eine Geſellſchaft von uͤber 250 Perſonen 
zu einem frohen Mittagsmahle verſammelt, bei welchem 
von des ats Badegaſt hier anweſenden Herrn Kriegs⸗ 
miniſters Grafen v. Hacke Excellenz der Trinkſpruch auf 
das Wohl des allverehrten Monarchen ausgebracht wurde. 
Mehrere der im Hafen liegenden Schiffe, welche ſämmt⸗ 
lich flaggten und groͤßtentheils mit Kranzzen geziert wa⸗ 
ren, begleiteten den Toaſt mit Kanonenſalven und ganz 
beſonders zeichnete ſich das der Koͤnigl. Sechandlung 
gehörende, durch feine Reiſe nach China bekannt ges 
wordene Schiff Mentor durch geſchmackvolle aus Blu⸗ 
mengewinden und Kraͤnzen bis in die Spitzen der Ma⸗ 
ſten angebrachte Decoration aus, in deren Mitte der 
Namenszug Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs prangte. £ 
Eine reichliche, ganz im Sinne unſers mildthaͤtigen 
Monarchen veranſtaltete Sammlung zum Bellen der 
Armen ſchloß das Mahl und ein ſolenner Ball im 
Sgale des Geſellſchaftshauſes die Feier des Tages, bei 
deren Anordnung die hieſige Badedirection ihren regen 
Sinn für alles Schöne und Gute abermals bethaͤligt 
17 f 


hatte. 

Dieſer löblichen Bereitwilligkeit der Direction, nicht 
allein fuͤr alles das zu ſorgen, was das Bad ſelbſt be⸗ 
trifft, ſondern auch alles aufzubieten, was den Aufent⸗ 
halt hier angenehm zu machen im Stande it, verdankt 
unſere für den Gebrauch des Seebades ſo guͤnſtig ges 
legene Stadt auch in dieſem Jahre einen ſehr zahlrei⸗ 
chen Beſuch von Badegaͤſten und anderen Perſonen, 
welche der Kur und des Vergnuͤgens wegen faſt aus⸗ 
ſchließlich mit dem Zmal in der Woche hier ankommen⸗ 
bete 3 at der erſteren 

etraͤ geſtern und zwar ausſchließlich der Dome⸗ 
ſtiken 510, mit letzteren 651. lach 


Berlin. Obgleich die Sildteordnung den Magi⸗ 
ſtraͤten die Verbindlichkeit auflegt, ihre Unterbedien⸗ 
ten auf Lebenszeit anzuſtellen, jo hat Se. Maj. der 
Koͤnig doch genehmigt, daß dieſelben diejenigen ihrer 
Unterbedienten, welche bloß zu mechaniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen beſtimmt und immer aus verſorgun sbe⸗ 
rechtigten Militarperſonen zu wählen find, auf Kuͤn⸗ 
pigung annehmen dürfen. ird nun auf dieſem 

ege ein im Kommunaldienſte angeſtellter Verſor⸗ 
gungsberechtigter unter Genehmigung der Regierung 
wieder entlaſſen, ſo ſoll derſelbe, wenn er ſich zwar 
nicht, durch Vergehungen, der Juvaliden⸗Beneſtzien 
verluſtig gemacht, jedoch durch mangelhafte Beſor⸗ 


gung des Dienftes die Entlafung ſelbſt veranlaßt 
hat, in die früher genoſſene Penſion zuruͤcktreten. 
Wegen des Verſorgungsſcheins ſoll indetz entſchieden 
werden, ob die mangelhafte Dienſtfuͤhrung des Ent⸗ 
laſſenen in Traͤgheit oder andern tadelnswuͤrdigen Et 
genſchaften, oder darin ihren Grund habe, daß der 
dem Entlaſſenen aufgetragene Dienſt feinen koͤrper⸗ 
lichen oder geiſtigen Fahigkeiten nicht angemeſſen ger 
weſen, und derſelbe daher an den bemerkten Maͤn⸗ 
geln ohne Schuld iſt. Nur in dem letztern Falle foll 
dem Invaliden der Verſorgungsſchein zurückgegeben, 
und auf feine Anſtellung in einer beſſer für ihn ge⸗ 
eigneten Stelle Bedacht genommen werden. 


Zu Muͤnchen iſt am 25. Juli ber beruͤhmte Kupfer⸗ 
ſtecher, Profeſſor Karl Heß, 74 Jahr alt, geſtorben. 


Durch die in den weſtphaͤliſchen Kreiſen Muͤuſter, 
Warendorf, Beckum, Luͤdinghauſen und Steinfurt in 
entjeglicher Menge in die Eichholzungen gedrungene 
Prozeſſions-Raupe, welche in dicken unvertilgbaren 
Maſſen von Millionen diefes 5 die Baͤume 
entblaͤttert, und Menſchen und Vieh ſogar durch die 
Exkremente und wenn das Vieh ſich an den inſtzir⸗ 
ten Baͤumen reibt, innerlich und gußerlich ſchaͤdlich 
iſt, wurde im R. B. Muͤnſter die ganze Eichelmaſt 
zu Grunde gerichtet. Das Rindvieh ſoll, nach den 
Beobachtungen der Landleute, nach dem Einſchlucken 
der Exkremente dieſer Raupe das Blutharnen bekom— 
men, an welcher Krankheit das Hornvieh auch na⸗ 
mentlich in den hier genannten Kreiſen ſehr gelitten 
hat. Nicht allein die Eichbaͤume, fondern auch die 
ihnen nahe ſtehenden Haͤuſer, werden von dieſem 
Ungeziefer heimgeſucht, und die Bewohner können 
ſich gegen dieſe Plage nur durch tägliches Verfolgen 
dieſer Raupe mit heiſem Waſſer einigermaaßen 
ſchuͤtzen. Auch in den Gärten hal dieſelbe, ungeach⸗ 
tet der angeſtrengteſten Aufmerkſamkeik vielen Scha⸗ 
den angerichtet. Ein Oekonom des Kreiſes Steinfurt 
Jagt daruͤber: „Ich bemerkte in dieſem Fruͤhjahr 
dieſe Raupen-Neſter an deu jungen Eichen meiner 
Grundſtücke, und bemuͤhete mich, fie zu zerſtöͤren, und 
mit dem Dornſchnitte abzunehmen. Dies iſt mir 
aber fehr übel bekommen. Geſicht und Arme fingen 
an zu ſchwellen, worauf dann eine Entzuͤndung, wie 
von Bienenſtichen, eintrat, und ein unertraͤgliches, 
acht Tage anhaltendes Jucken erfolgte, ſo daß ich 
viel daran leiden mußte.“ Mehrere Leute, in deren 
Haͤuſer die Raupen drangen, ſollen daran erkrankt 
ſeyn. Selbſt die Berührung der Raupen mit Hands 
ſchuhen ſoll gegen die Inficirung nicht ſchuͤtzen, und 
jogar die zurückgebliebenen Hülſen der verpuppten 

aupen, woraus das Inſekt bereits gekrochen iſt, 
verurſachen dieſelbe Erſcheinung *), 


*) Die Heer; oder Prozeſſionsraupe iſt etwa 1 Zoll 
lang, braͤunlich grau, und lebt in Wohnungen, 
welche ſie gewöhnlich da anlegt, wo ſich ein 
Haupfaſt in Nebendite zertheilt. Gegen Sonnens 
untergang gehen dieſe Raupen in beſtimmter 
Ordnung ihrem Fraße nach, daher ihr Name. 
Sie verſchwinden in manchen Gegenden auf 
viele Jahre und erſcheinen dagegen in andern. 
Vor ihren ſteifen, leicht ausgehenden oder auss 
fallenden Haaren muß man ſich hüten. Berüh⸗ 
ren ſie den menſchlichen Koͤrper, ſo entſteht 


Schon ſeit mehreren Jahren iſt die 5 evölkerung von 
Stockholm in ſteter Abnahme geweſen, 9925 Bie 558 im 


gewährt ein beſonders trauriges Reſultat, indem na 
derſelben 1439 Menſchen mehr geſtorven find, als 1 
boren wurden. un die Stockholmer Poſt, be⸗ 
merkt, daß dieſes Mißverhältnig am meiſten bei den in 
Stockholm garniſonirenden Regimentern erſichtlich fei, 
und daß man, bei Erwägung der Sorgfalt, welche für 
die Wohnung, Bekleidung und Nahrung des Soldaten 
genommen wird, nicht umhin konne, die Urſache dieſer 
Sterblichkeit in der unordentlichen Lebensweiſe, welche 
er führt, und in dem Mißbrauch des unfeligen Brannt⸗ 
n Naher: auf der Ine Mar 

In Rabert au Inſel Martinique, ha 
Schuldner einer Frau, Namens Marlet, e e 
vinnen genommen. Dieſe bat, man moͤchte ſie nicht ohne 
ihre Kinder verkaufen, und in der That befiehlt das 
fehwarge Geſetzbuch, daß Kinder unter 14 Jahren von 
hrer Mutter nicht getrennt werden ſollen! Da man 
jedoch auf ihre Bitten nicht achtete, ſo nahm der Vater 

er Kinder, der gleichfalls ein Selave der Marler iſt, 
dieſe heimlich weg und brachte ſie der Mutter, ſo daß 
nun der Glaͤubiger ſie zuſammen verkaufen konnte. Die 
racheſchnaubende Marlet ließ den Sclaver;, wegen dieſer 
Liebe zu feinen Kindern, nackt an die Erde feſtbinden, 
wo er unter ſchrecklichen Qualen feinen Geiſt aufgab. 
Saͤmmtliche Sclaven dieſer Pflanzung ergriffen die Flucht 
und klagten bei der Behörde. Der Leichnam des Er⸗ 
mordeten wurde ausgegraben und die Marlet nach dem 
Gefaͤngniß von Fort⸗Roval abgeführt. Der Prozeß iſt 
noch nicht entſchieden. „Aber, jagt eine hieſige Zeitung, 
man ſiehet den Ausgang ſchon im voraus. Dle Dame 
Marlet iſt von reiner bevorrechteter Race, mit den 
maͤchtigſten Familien ber Fiege verbunden, und uͤbri⸗ 
gen: geht dieſer Prozeß allen Coloniſten an. Schon die 

nklage erregt ihren Zorn. Die Ermordung eines arbel⸗ 
tenden Negers kann ihrer Auſicht nach niemals die Ein⸗ 
kerkerung eines beſitzenden Creolen begruͤnden “/ 

Ein Engländer, Watſon, hat eine Vorrichtung ers 
funden, Schiffe vor dem Sinken zu bewahren. Selbſt 
das aͤrgſte Wrak ſoll dadurch über dem Waſſer erhal 
ten werden, und wenn ein noch ſo großer Leck da iſt. 
Sie beſteht in kupfernen, hermetiſch verſchloſſenen 
Röhren, die ber Laͤnge im 
hen und fo wisden, wie die Schwimmblaſen. 

Ein gigantiſt er Kochapparat, iſt kürzlich von 
Sheffield, für die Küche des Grafen Manvers in 
Thoresby, Nottinghamſhire, abgegangen. Er nimmt 
einen Raum von 75 Fuß Länge Je. ant Höhe ein, 
wiegt beinahe 6 Tonnen (12000 Pfd.) und iſt ſo ein⸗ 
gerichtet, daß für 1000 Perſonen warme Speiſen 
damit bereitet werden konnen. 


Jucken, Geſchwulſt und 979 auf der Haut, 


wogegen Peterſilienſaft, friſche Erde und Urin 
zum Waſchen und Reiben bisher eme = 
den; auch veranlaffen dieſe Härchen gefaͤhrliche 
Zufdlle au den Augen. — Der Genuß von ruͤch⸗ 
ten, welche damit befallen ſind, iſt gefaͤhrlich, bes 
ſonders der zes nur Heidel⸗ . 
wenn ſie nicht vorher gewaſchen und gereinigt 
werden. Die Brunnen, in deren Nähe die Nau, 
pen ſich befinden, müſſen gegen das Hineinfallen 
ihrer Haare ſorgfaͤltig verwahrt werden. f 


Druck erſchienene Geburts⸗ und Sterbeliſte von 1827 


A 


Raume nach hindurch ges 


und Erdbeeren, 


Pe 


Literariſche Anzeigen. 
Im Verlage der Wicolaiſchen Buchhandlung 
in Berlin, Bruͤderſtraße No. 13, fo wie in derſel⸗ 
ben in Stettin, iſt ſo eben erſchienen: 5 


Kretzſchmer, 
Juſtizrath und erſter Juſtitiarius der Pommerſchen 
General-Commiſſion. 


A it un 

zum Geſchaͤftsbetriebe der Oeconomie— 

VN Commiſſarien . 
bei Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaliniſſe bei Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen 
der Grundgerechtigkeiten, der Dienſte und Abgaben, 
in Gefolge der neuern agrariſchen Geſetzgebung des 

Preußiſchen Staats. Mit 4 Kpfrt. u. Tabellen. 
Preis 3 Rthlr. 25 Sgr. 8 

Das Werk dehnt ſich weniger über techniſche Grund 
fäge, welche indeſſen nicht völlig unbeachtet bleiben 
konnten, aus, als es über das eigentliche Gejchäftss 
Verfahren deutliche Belehrungen giebt, und daher 
nicht allein den Seconomie-Commiſſarien und Feld⸗ 
meſſern, ſondern auch den Grundbeſitzern, welche mit 
diefen in Geſchaͤfts⸗Verbindung kommen, empfohlen 
wird. Die allgemeine Summe ſpricht ſich über die 
erhebenden Refültate vortheilhaft aus, welche die 
neuere agrariſche Geſetzgebung des Preuß. Staats 
herbeigeführt hat; man klagt nur über die Koſten 
und Verzögerungen, welche die Ausfuͤhrung derſelben 
leidet. Der Verfaſſer hat durch dieſe Anleitung 


einen Beitrag zur Abhuͤlfe diefer Beſchwerden geben. 


wollen, indem er zeigt, wie das Geſchaͤft, mit moͤg⸗ 
lichſter Erſparung von Zeit und Koften, ordnung 
mäßig, und unter Beobachtung der Form und des 


Weſentlichen deſſelb i luͤcklichen Ziel ge 
eaglenttichen Leſſel ben, zu einem glücklich Ziel g 


Bei F. Z. Morin in Stettin (Moͤnchenſtraße 464) 
iſt zu haben: 


Der deutſche Rathgeber, 


oder 

alphabetiſches Noth- und Huͤlfswoͤrterbuch zur 

grammatiſchen Rechtſchreibung und Wortfuͤgung 
in allen zweifelhaften Faͤllen ꝛc. 


Von Theodor Heinſius. 

Sechste umgearbeitete und fehr verm. Ausgabe. 

Preis 25 Sgr. 

Da dieſes Buch eine Reihe von Jahren hindurch 
ſeine ausgezeichnete Brauchbarkeit für Beamte und 
Geſchaͤftsmaͤnner bewährt hat, fo darf bei Erſchei⸗ 
nung der ſechsten Ausgabe nur angedeutet werden, 
daß es durch mannigfaltige Zufäge und Verbeſſerun— 
gen, faſt auf jeder Blattſeite eine neue Geſtalt ge— 
wonnen hat. Wer im gemeinen Leben oder am 
N chreibtiſch einen Zweifel uͤber das Geſchlecht oder 
ze Abwandlung eines Wortes hat, oder ungewiß ift 

ber den Fall, den es in einer beſtimmten Verbin— 

ung regiert, der wird hier deutliche und befriedi⸗ 

gende uskunft finden, und fo Fehler vermeiden, die 

chemal begangen, dem Schreibenden ſelbſt oft nach⸗ 
ge Folgen bereiten. ö 


Exemplare 


Nelkenbrechers Taſchenbuch 


der Muͤnz⸗, Maaß und Gewichtskunde für Banquiers 


und Kaufleute, ite Auflage, iſt nun erſchſenen und 


bei mir zu haben. Der bereits eingetretene Laden⸗ 

preis iſt 2 Rihlr. 1 Sgr. Da ich aber noch einige 

dorig Da b e ee von 1 Rt. 25 175 5 
’ aſſe ich folche gern noch dazu a 

wenn man ſich baldigſt En 9 . 4 
» Böhme, kleine Domſtraße No. 704. 


Dampf Schiffahrt. 

Da fi bereits in Swinemünde und hier verſchie— 
dene Theilnehmer zu der Fahrt nach Rügen gemels 
det haben, jo wird diefelbe wohl am orten dieſes Statt 
finden. Ich erſuche daher um baldige Meldung de⸗ 
rer, welche noch dieſe Reiſe machen wollen und be⸗ 
merke, daß die Lifte am Freitage als den sten dieſes 
Abends geſchloſſen und das Dampfſchiff am Sonn⸗ 
abend präcife 5 Uhr Morgens von hier abgehen 
wird. Stettin, den zten Auguſt 1828. 

/ A. Lemonius. 


Todes faͤl le. 


Unſer jüngfter Bruder, der Kaufmann J. A. Bruns 
nemann, ſtarb in Franzensbad den zyſten v. M., 
fruͤhe nach 5 Uhr, im zzſten Jahre feines thaͤtigen 

ebens, an Entkraͤftung. Dieſen fuͤr uns unerſetz— 
lichen Verluſt zeigen wir ſeinen und unſern Freun— 
den ergebenſt an, und bitten, unſern Schmerz durch 
Beileidsbezeigungen nicht zu vermehren. Stettin, 
den sten Auguſt 1828. 

Die Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Am sten d. M., Vormittags 95 Uhr, wurde mir 
mein guter Mann, der Sattlermeiſter Hancke, durch 
den Tod entriſſen. Mit den ſchmerzlichſten Gefühlen 
zeige ich dies meinen Verwandten und Freunden 
hiermit an. Stettin, den öten Auguft 1828. 5 

Witwe Hancke. 


Da ich nun das Gefchäft meines verſtorbenen Mans. 
nes, unter Leitung meines Sohnes, fortſetzen werde; 
ſo bitte ich recht herzlich, das dem Verſtorbenen ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen auch auf mich übergehen zu laſſen. 

Sattler⸗Wittwe Hancke, kl. Domſtraße No. 691. 


—— — — . — 
Anzeigen. 
Unbeftellbare mit den Poſten N 
Briefe: ) Friedrich Gröben in ne 
F. Hungar in Berlin. Boͤttchermeiſter Grisbach 
in Jahne bei Zellin. 4) Seidenwirker Silber in Ber⸗ 
lin: 2 Theater Diener Succow in Poſen. 6) Jos 
hann Ruppig in Wuſchnik. 7) Poſamentier Schmidt 


in Bahn. 3) Ober⸗Amtmann Gülle in Uchtenhagen 


bei Stargard. 9) Kaufmann Liber in Flatow. 10 
Soldat Wolter in Wolgaſt. 11) Gärtner Carl geh 
ger in Roſenfelde. 12) Wittwe Arnold in Berlin. 
13) Charlotte Stacker in Langendorff. 
Stegemann in Krumſtieß bei Schneidemuͤhl. 15 
Ehefrau des Arbeitsmann Tews in Naugardt. 16 
Prediger Melchow in Groß⸗Sandow. Stettin, den 
tien August 1928. . Ober / Poſt Amt. 


„ 


14) Schaͤfer 


Eltern, welche ihre Söhne bis zum Eintritt in die 
höheren Klaſſen gelehrter Schulen einer ländlichen 
Bildungsanſtalt anvertrauen wollen, wird dazu in. 
mäßiger Entfernung von Stettin Gelegenheit gebos 
ten und die liebevollſte Sorgfalt für. ihre S 
und ihren Unterricht zugeſichert. 
rath Graßmann wird die Güte haben, darüber nähere 
Auskunft zu geben. 


Mit feinen, gedruckten und ungedruckten Viſiten⸗ 
Karten, Wechſel, Anweiſungen und Rechnung⸗Sche⸗ 
ma's, ſowie mit weißem und mehrfarbigem Karten⸗ 
papier empfiehlt ſich g 

Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Anzeige für die Herren Papparbeiter.“ 
Außer einer neuen Sendung Gold- und Silberbor⸗ 
ten, erhielt auch ganz neues Pbantaſie⸗ und Irispa⸗ 
pier, fein franzoͤſiſch und auf Maroquin-Art gepreßt, 
fo wie Glacé- und mehrere feine Papiere in großer 
Aus wahl zu billigen Preiſen. 2 
— Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Beſtellungen auf Cement aus den anerkannt vor⸗ 
zuͤglichſten Gruben, worin ein bedeutender Unterſchied 
an Guͤte der Waare ſtattfindet, bin ich beauftragt, 
in jeder Quantitaͤt und zu den billigſten Preiſen, frei 
hieher geliefert, anzunehmen. Proben ſind bei mir zu 
erhalten. W. Ludendorff jan. in Stettin. 

Comptoir und Wohnung von 

Eduard Wellmann 
iſt von heute an, Speicherſtraße No. 52. 
den aten Auguſt 1828. 


Stettin, 


Eiſen⸗Formen zum Blumenmachen ſind zu haben, 
große Oderſtraße No. 2, — Auch iſt daſelbſt eine 
meublirte Stube zu vermiethen. 


Ende Auguſt oder Anfangs September dieſes Zah: 


res erhalte ich wieder eine Partie Blumenzwiebeln 
von Harlem, wovon ſchon jetzt Preis-Courante aus; 
gegeben und Beſtellungen darauf angenommen wer⸗ 
den. Stettin, den zıften July 1828. . 


Wilh. Sennig, große Domſtraße Nr. 671. 

Einem achtbaren Publico mache ich die er- 
gebene Anzeige, daß ich mein * 
Tuch⸗Waaren Lager * 


einen bedeutenden Zukauf von feinen und ordi- $ 
nairen Tuchen, allen Sorten ganzen und hal- 
ben Kalmuk in allen Farben, guten Frieß- und 
Pferdedecken wieder aufs vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirt habe. Durch vortheilhaften Einkauf bin 
ich begünftigt, meine reſp. Kunden aufs reellſte $ 
und billigſte bedienen und zu einem zahlreichen * 
Beſuche mich beſtens empfehlen zu konnen. 
Levin Mofes, am Heumarkt nahe 
dem Rathhauſe No. 26. * 


HO 


*r 


4 


Der Herr Schul⸗ 


in juͤngſt geweſener Frankfurter Meſſe durch # ı 


—— . — uzumueeh 


Ein auswärtiger junger Mann, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen ausgerüftet, kann in meiner Galan, 
terte und Eiſen⸗Waaken⸗Handlung ſogleich als Lehr— 
ling eintreten. Heinrich Schulte in Stettin, 

. Breiteſtraße No. 412. = 


Eine Familie auf dem Lande eit Stetti 

Sine Famil unweit Stettin 
wünſcht für deren zweyen Töchter eine Erzieherin, 
welche auf dem Zortepiano und allen weiblichen 
Handarbeiten guten ‚Unterricht ertheilen kann; das 
Nähere iſt in der Breitenſtraße No. 357 zu erfragen. 
— 


Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkenntni 
und von guter Erziehung, kann ſogleich hen; 
treten. Grunow & Scholinus. 
— 


Ein militairfreier Zaͤger, der die noͤthigen Kennt 
niſſe beſitzt und darüber mehrere PP Pre id 
kann, wünfcht entweder als Forſtmann in den Stand 
geſetzt zu werden, ein Revier zu verwalten, oder 
als Secrerair oder Pürfhjdger ſpaͤteſtens zu Michae— 
lis dieſes Jahres ein Unterfommen zu finden. Hier⸗ 
auf Refiectirende werden gebeten, ihre Addreſſe nebſt 
Bedingungen unter Littr, L. D, an die Expedition 
dieſer Zeitung poſtfrei einzugeben. 


/ 


Die, feit einiger Zeit in meinem Tabackspfeifen— 
lager vergriffen geweſenen . | 
rohen meerſchaumenen Pfeifenkloͤtze, und 
feinſten neuſilbernen Beſchlaͤge 
habe ich ſo eben in bedeutender Auswahl erhalten. 


A. Büttner, Grapengießerſtraße No. 426. 


Moderne Schlaf- Röcke und Stanb-Mäntel 
werden billigst verkauft, im goldenen Löwen in 
der Louisenstrasse, 


Ie 
„ Endesunterzeichneter erinnert Diejenigen, 
welche die Zinſen auf Pfänder ſeit mehreren 
Monaten reſtiren, hiermit ernſtlich, ſelbige bis 
. zum ıften September diejes Jahres unfehlbar 
zu berichtigen, widrigenfalls angenommen wird, 
daß fie in den Verkauf der Pfaͤnder willigen. Se 
* Entzinger, kleine Wollweberſtraße No. 727. 


S Seele 


; Zu verkaufen. 


Da ich, meiner Altersſchwache halber, meine Baum 
ſchule aufgeben muß, fo verkaufe ich alle Sorten [hr 
ner Obſtbaume zu den billigſten Preiſen, nemlich: 
ıfter Sorte 6 Fuß unter der Krone zu 10 Sgr., dito 
zu 8, 6, 4 und 2 Sgr.; auf Kern gefdete das Doufin 
6 — ajährige zu 4 Sgr., 4 — zjährige zu 2 Sgr. 
Wer davon zu haben wuͤnſcht, kann ſich in portofreien 
Briefen an mich wenden. a 

Blum in Paſewalk, ehemals Schneidermeiſter. 


* * 
* 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 63. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 5 


Vom 8 Auguſt 1828. 


Güterverfäufe 


Die zu dem Nachlaſſe der Geheimen ObersFinanzs 
richin von Schütz, geb. von Nothing gehörigen, im 
Nandowſchen Kreiſe von Vorpommern belegenen 
Guͤter, als: 


a) das Erbpachts⸗Vorwerk Cavelwiſch nebſt dem 
Kruge daſelbſt, der Ziegelei zu Kratzwiek mit 
der dazu gehörigen ſogenannten Ellerwieſe, 
welche von der Kirche zu Stolzenhagen zu Erb» 
zins erworben iſt, ferner einem Stucke des Leeſe⸗ 
ſchen Forſtgrundes, das Geheege genannt, und 
noch einem Theile der ſchon erwähnten Eller⸗ 
wieſe. Von diefer Wieſe iſt der Kirche zu 
Stolzenhagen, von den übrigen Grundſtacken 
dem Fiskus das Obereigenthuͤm und das Vor⸗ 
kaufsrecht zuſtaͤndig. ? 

b) das Erbpadhes-Vorwert in Kratzwiek nebſt dem 
Kruge und der Kruggerechiigkeit daſelbſt, wo⸗ 
von das Obereigenthum dem Marienſtifte hier⸗ 
ſelbſt zuſteht. F 9 5 

e) die Erbzins⸗Guͤter Schuͤtzenwerder U Eng 

: Oderkrug, beide, bezüglich auf das Obereigen⸗ 
thum, der Stadt Stettin gehörig und dem 
Vorkaufsrechte derſelben unterworfen, welche 
ſämmtlich gerichtlich auf 24211 Rtlr. 27 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt find, f a 

ſollen auf den Antrag des Koͤnigl. Kurmaͤrkiſchen 
Pupillen Collegſi zu Berlin, zum Behufe der Aus⸗ 
einanderſetzung der Erben, zur freiwilligen Subha⸗ 


ſtation geſteult werden, und find. die Bietungs⸗Ter⸗ 


mine auf 5 
7 den ıflen September und 


den zten October FELDES 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Dry⸗ 


alski auf dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte hierſelbſt 
— 11 Uhr angeſetzt. Kaufluſtige, welche 
dieſe Guͤter, welche nur zuſammen, nicht vereinzelt, 
ausgeboten werden, zu kaufen vermögend find, wer 
den aufgefordert, in den beſtimmten Terminen auf 
dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte ſich einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Der Zuſchlag iſt von der 
Genehmigung des Königl. Kurmaͤrkiſchen Pupillen⸗ 
Collegii zu Berlin abhängig, fo wie durch die Er; 
klaͤrung der Vorkaufsberechtigten bedingt. Die von 
den genannten Gütern gerichtlich aufgenommene Taxe 
ann in der Regiſtratür des unterzeichneten Ober⸗ 
landesgerichts eingeſehen, und die Verkaufsbedin⸗ 
a werden im Lieitations⸗Termine vorgelegt 
werden. Stettin, den pten Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 

G uths verkauf. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt iſt nach dem Antrage eingetragener Glaͤubiger 
zur Licitation über das im Negenwaldſchen, ſonſt 


— — 


Borckeſchen Kreiſe von Hinterpommern, 1 Meile von 


Labes, 2 Meilen von Dramburg, 8 Meilen von 
Stargard und 10 Meilen von Alt-Stettin belegene, 
dem Gutsbeſitzer Gottlieb König zugehörige und nach 
der unterm kiten Auguſt 1826 gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe) auf 15959 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Erb- und Allodial⸗Gut 8 


Ta r no w, 5585 
da der bisherige Meiſbietende die Bedinguhgen; 
nicht erfuͤllt hat, ünter welchen derſelbe von a 21 
theiligten: zum Gebot zügelaffen wurde, ein neler 
Termin vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts-Rath Uecke auf den ııten November 
d. J., Vormitiags 11 Uhr, angeſetzt worden. Dieje⸗ 
nigen, welche das Erb- und Allodial⸗Gut Tarnom zu 
kaufen geneigt und zu bezahlen im Stande find, 
werden hiermit aufgefordert, in dem gedachten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuldffige 
Bevollmächtigte im Koͤnigl. Ober Landesgericht hier⸗ 
ſelbſt ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
wongchſt dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, infofern nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag des 
Erb- und Allodial⸗Guts Tarnow ertheilt werden 
wird. Stettin, den asſten April 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
N ee ir o cis mg. 


Von dem Koͤnigl. Hofgerichte von Pommern und 
Ru de ge die Anzeige des Penfionarti Kuhrt 


1 


zu Prutmanshagen, daß er das Pachtrecht diefes Guts, 


nebſt den Vorſchußgeldern an den Oeconomen Vogel⸗ 
ſang zu Fretow cedirt und ihm zugleich dabei das 


e heine und Wirthſchafts⸗Inventarium, imglei⸗ 


chen Sagten und Ackerarbeit kaͤuflich uͤberlaſſen habe 
und auf ſein Anſuchen, zur Sicherſtellung feines 
Abnehmers, gegen alle etwanige darauf haftende An⸗ 
ſpruͤche publica Proclamata zu erlaſſen, alle, welche 
aus irgend einem Nechtögrunde an das von dem 
Extrahenten cedirte, bis ultimo December 1837 
laufende Pachtrecht des Guts Prutmannshagen, im⸗ 
gleichen an die mit überlaffenen, bei dem Verpachter 
ſtehenden Vorſchuß⸗ Gelder, imgleichen Saaten und 
Ackerarbeit, Vieh, Feld⸗ und WirthſchaftsInven⸗ 
tarium, Rechte und Anſpruͤche haben könnten, bie 
durch vorgeladen, ſolche am zoſten Jun, 28ſten 
July oder asften Auguſt d. J., Morgens 10 Uhr, hier 
ſelbſt anzugeben und gehörig zu beſcheinigen, bei dem 
Rechtsnachthell, daß die Verabſaͤumun ſolcher An⸗ 
meldung nach dem am ißten Septem er d. J. zu 
erlaſſenden Pracluſiv Abſchiede die gaͤnzliche“ Aus⸗ 
ſchließung und Abweiſung damit zur Folge hoben 
wird. Datum Greifswald, am ısten May 1828. 
(L. S.) Von wegen des Königl. Hofgerichts subsor. 
ett od Moͤller, Director. 


Prok lam a. 


Da der Penſtonarius Ernſt Friedrich Ehrcke zu 


Kaiſeritz bereits im Jahr 1825 mit Tode abgegangen, 
und zur Sicherſtellung der von ihm hinterlaſſenen 
Töchter gegen etwanige unbekannte Ansprüche an die 
Verlaſſenſchaft, noͤthig erachtet, oͤffentliche Borladuns 
gen desfalls zu erlaſſen; ſo werden in Folge des 
darauf gerichteten Geſuchs der Vormundſchaft, alle 
diejenigen, welche an das nachgelaſſene Vermögen 
des verſtorbenen Penſionarii Ernſt Friedrich Ehrcke, 
namentlich das Vieh⸗, Feld⸗ und WirchſchaftsIn⸗ 
ventarium zu Kaiſeritz und Kohlhof, Anſpruͤche irgend 
einer Art haben könnten, hiedurch aufgefordert, ſolche 
am zcſten July, oder aßſten Auguſt, oder zaſten Sep⸗ 
tember d. J., Morgens 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben 
und zu verificiren, widrigenfalls ſie nicht weiter da⸗ 
mit werden gehoͤret, ſondern vermittelſt der am ısten 
de J: zu erlaſſenden Praͤcluſiv⸗Erkenntniß 
mit ſelbi 57005 immer werden abgewieſen werden. 
Datum Greifswald am 18. Juny 1828. 


Koͤnigl. Pr. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v. Moͤller, Director. 


Wieſen verpachtung. 

Es ſollen 398 Morgen 157 [Ruthen Wieſen im 
Dombruch, dem Dorfe Niederzahden gegenüber, im 
Ganzen oder einzeln am 4ten September d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Marien⸗Stiftsgericht an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den agſten Juny 
1828. Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 

— nn —ñx§V1qꝛꝑk — öié k ſM.— 
Edi er s ita tien, 

Auf den Antrag des Curators werden der Sohn 
des U verſtorbenen Schoͤnfaͤrbers Johann Friedrich 
Langermann, Namens Gottfried, welcher zu Anclam 
den gen Januar 1753 geboren, im minderjährigen 
Alter ſich von hier entfernt, und ſeit dem roten July 
1777, wo er ſich in Berlin aufgehalten haben ſoll, 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, und feine uns 
bekannten naͤchſten Erben hiedurch vorgeladen, ſich 
in dem auf den agſten December 1828, Vormittags 
10 Uhr, angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und fernere Anweiſung, beim 
Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der Gottfried 
Langermann fuͤr todt erklaͤrt, und fein Vermögen, 
welches in 80 Rtlr. beſteht, dem Fiscus zugeſprochen 
werden wird. Alt⸗Damm, den ı4ten Marz 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung. 
den Antrag des Nachlaß⸗Curators der am 


Auf 
Pe 1827 zu Wendiſch⸗Buckow verftorbenen 


mann, werden die verſchollenen Kinder 
des Kuͤſter Chriſtoph Baͤckmann zu Puſt, als: 


die Anna Catharine verehelicht geweſene Schds 
PF RR BED, Sch 


a) der Seefahrer Michael Gottfried Baͤckmann, 


Witwe des Schullehrer König, Hedwig Sophia ge⸗ 
125 20 


3) der Johann Chriſtian Baͤckmann, 

4 der Seefahrer Martin Heinrich Baͤckmann, 
nicht nur für ihre Perfon, ſondern auch die von ih: 
ren zuruͤckgelaſſenen unverannten Erben und Erb— 
nehmer ad Termino den zoſten December d. J. Bor: 
mittags um 10 Uhr, in Wendiſch⸗Buckow mit der An⸗ 
weiſung vergeladen, ſich in dieſem Termine entwe⸗ 
der perſgulich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt 
fernere Beſcheidung zu erwarten, dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewärtigen haben, daß gegen ſie in 
contumatiam verfahren und deren Todeserklaͤrung 
wird verfügt werden. Roͤtzenhagen, den igten Fe⸗ 
bruar 1828. 5 TR > 

Das Patrimonialgericht zu Wendiſch⸗Buckow. 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Am sten September d. J., Morgens s Uhr, wer⸗ 
den hieſelbſt in der Wohnung des act Boden 
Chriſtian glicer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Leinenzeug 
Betten, Kleidungsſtücke, Möbel und Hausgeraͤth 
meiſtbietend 90 en ſofortige Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Käufer einladet. Ueckermünde, den azſten 
July 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 


Das hieſelbſt am Markt gelegene, zur Concurs⸗ 
Maſſe des Kaufmanns Chriftann eine Wohnhaus, 
welches nebſt Pertinenzien auf 3579 Rihlr. 12 Sgr. 
6 Pf, gewuͤrdiget worden, ſoll öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und ſind die Bie⸗ 
tungstermine auf den gten October c., 11 Uhr, den 
riten December c. 11 Uhr, und den arſten Bebeuar k., 
sr Uhr, vor dem Deputirten Herrn Affeſſor Teßmar 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in denfelben ihr 
Gebot zu Protokoll zu geben, und hat der Meiftbies 
tende, nach erfolgter Wahn der Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. nclam, den azſten 
July 1828. Könige, Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. 

Das in unſerm Hypothekenbuche von nwei 
Fol. 120 ſub No. 18 verzeichnete, a une 
von Berlin und z. Meilen von hier entfernt, hart 
am rechten Spree⸗Ufer gelegene Erbzins und reſp. 
Erbpachtsgut Wilhelminenhoff, iſt ſammt vollſtaͤndi⸗ 
gen todten und lebendigen Inventarium mit der ge⸗ 
richtlichen Taxe von 15900 Rthlr. 5 Sgr. im Wege 
der Execution zum öffentlichen Verkauf geſtellt wor⸗ 
den. Die drei Bietungstermine, von denen der letzte 


peremtoriſch iſt, ftehen am uten October, am 1zten 


December c. a, und am arſten Februa 

mal Vormittags 10 Uhr, die beiden endeten in en 

Gefhäftstocale und der letzte im Gute ſelbſt an. Zu 

— — de See aber zu dem dritten 
ermine, werden Kaufluſtige hi i 

merken eingeladen, daß — e Mic Dem Dies 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetziſche um ⸗ 


ftände eine Ausnahme zuldf 


N * g machen. 
welches circa 300 Morgen 


Das Gut, | 
rundflaͤche hat, beſteht 


f 


aus mehr als wirthſchaftlich erforderlichen Wohn⸗ 

und Oeconomiegebaͤuden, völlig ſeparirten und ſerpi⸗ 

tutfreien Acker fammt Wiefewachs und einem geraͤu⸗ 
migen mit einigen Fiſchteichen verſehenen Obſt⸗ und 

Kuͤchengarten, auch iſt damit die Schankgerechtigkeit 

verknüpft. Daſſelbe dürfte ſich wegen der vortheil⸗ 

haften Lage an einem ſchiffbaren Flüſſe in der Nähe 
der Reſidenz und den baulichen Einrichtungen, außer 
der Landwirthſchaft, dem Gartenbau und der Molke⸗ 
rey, zum Betriebe eines laͤndlich⸗techniſchen Gewer⸗ 
bes qualificiven. Die Taxe kann täglich in unſerer 
egiſtratur eingefehen werden. Cöpenick, den sten 
uly 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Juſtizamt. 
Nürnberg. 

——————— | — 
Verkauf oder Verpachtung von Grundſtuͤcken. 
Der, den Geſchwiſtern v. Goſtkofski zugehorige, 

auf der Pyritzſchen Feldmark belegene Acker von 

circa 30 Morgen und 4 Wiefen, follen aus freier 

Hand am sten September d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gaſthofe des Herrn Gundlach am Markte zu 

Pyritz verkauft oder nach Bewanduiß der Umſtaͤnde 

auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. Kauf⸗ und 

Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine eins 

geladen. 

— — —— —wvl—ů—ů— ——ð̃Qͥ5ũ¹ 2 


Zu verkaufen in Stettin. 


„Ganz friſcher ruſſiſ. Preß⸗Caviar à Pfd. 173 Sgr., 
alter 15 Sgr., in Partheyen billiger, gegoſſene friſche 
Kaſan⸗Talglichte 4, 6, g 4 Pfd., 4 Stein 4 Kıhlr., 
Schwed. Fahlun⸗Braunroth, Rigaer Matten, Hanf 
und Hanfheede, Flachs und Flachsheede, f. Medoc, 
Laubheimer, Barcelona und Rum, à Flaſche 123 Sgr. 
bey ‚feel. G. Kruſe Wittwe. 


. zoll⸗Herin niodrigft bei 
Hollaͤndiſcher V g, ae 


Reife Ananas-Früchte bey 
August Otto. 


und buͤchen Gebind, 
hau & Comp., 
Laſtadie Nr. 66. 


Schweren Hafer verkauft billigſt 
2 Beer von Melle. 


Berger Warheringe in fichten 
billigsco ben vering C. W. R 


Gutes Stuhlrohr iſt billig zu haben, bey 
8 Auguſt Gotthilf Glantz. 


Neuer Kirſchwein billigſt bey 
f E. Hornejus, Louiſenſtraße No. 739. 


Vorzuͤglich gute Rigger Baſtmatten billi 
bey * J. C. Graff. 5 


Extra fein Jamaica⸗Rumm au s billigſte bei 
SR . e un Silber. 


Grüne Gartenpomeranſen bey 
Carl Piper. 
— 444 
Ordinairen, feinen und ganz extra feinen Gries, 
20 extra ſein Kuchen- wie auch fein und mittel 
Nehl, eigener Fabrik, aus ſchleſiſchem Weizen, offe⸗ 
tire ich zu billigen Preiſen und bitte um geneigten 
Zuspruch, Mein gewöhnlicher Stand ıft auf dem 
Kohlmarkt unter den drei Stiepen. 
Schmidt aus Neutorney. 
mm 


Zu verauctioniren in Stettin. 


r 
u erfügung der Vormundſchafts Deputation 
des hieſigen Koͤnigl. Wohllöbt. Stadigerſchts ſoll 
Sonnabend den gen Auguft e., Vormittags 
22 Uhr, an der Baumbruͤcke: 

eine Quatze nebſt Zubehör, 
oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden erkauft werden. Stettin, den ıflen Aus 
guſt 1828. Reis ler. 


Montag den rıten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen Mönchenſtraße No. 599 nachbenannte Gegen: 
ſtaͤnde öffentlich verfteigert werden, als: 

Glas, Fayance, Kupfer, Moͤbeln, wobei: ein 
Sopha, 1 Dutzend Rohrſtuͤhle, Spinde, Komo⸗ 
den, Tiſche, Bettſtellen, 6 Doppeltfenſtern; ins 
gleichen 1 Baum-, 1 Leiter- und 1 Sand War 
gen ic. Reis ler-. 


Dienſtag den raten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
am Krautmarkt No. 1028, ein kleines Paͤrtheychen ges 
borſtene hol, Suͤßmilchkäſe per Auction billig vers 
kauft werden. 4 
TE 

Auction über 9 Puncheons Jamaica-Rum, Donner— 
ftag den raten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
im 7 Keller unterm Schloß, durch den Maͤckler 
Herrn Werner. 

—:. . ß —— ̃ ——— 
Auction über Weine in Gebinden. 

In Folge Verfügung des hieſigen Koͤnigl : 
loͤbl. Stadtgerichts, follen Sonnabend den 26 
guſt c., Nachmittags 2 Uhr, in der Kellerey, Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 166, circa 66 Orhoft Weine, naments 
lich: Franzwein, Langoirans, Haut Preignac, Picar- 
dan und Medoc, öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung des Hochlöbl. General; Directorii der Steuern, 
önnen vorgedachte Weine ausnahmsweiſe den Kdur 
fern unter Bedingung der Erportation und der Er⸗ 
egun (ageſeblich. feſtſtehender Durchgangs⸗Abgaben 
zugeſchlagen werden. Zugleich follen auch in diefem 
Termig eine Anzahl Stckfäſſer und ſonſtige Gebinde, 
ingleichen einige Kellerey⸗Utenſiljen mit verauetionirt 
werden. Stettin den sten Auguſt 1828. 

Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin 
Ein ſogleich oder zum ıften October d. J. zu vers 
miethendes freundliches Quartier, für eine kleine ſtille 
Familie, wird die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


In der großen Wollweberſtroße No. ssı it zum 
ıften September eine Stube nebſt Schlafkabinet mit 
Moͤbeln zu vermiethen. 


In der Louiſenſtraße No. 755 find am ıften Octo⸗ 
ber d. J. parterre zwei freundliche Wohnſtuben und 
Schlafkabinet, Kuͤche, Kammer und Kellerraum ꝛc. zu 


vermieihen⸗ 


Die Parterre-Wohnung eines Hauſes in einer gu⸗ 
ten Straße der Oberſtadt, von 4 Stuben und 3 Kam⸗ 
mern nebſt allem Zubehör ſoll zum iſten October 
d. J. oder ıften Januar k. J. vermiethet werden. 
Näheres No. 329 Rodenberg. 


— — —————— . — ́—ͤ—aꝑ 


Beſonderer Umſtaͤnde wegen, wird die Bell⸗Etage 
des Hauſes No. 1 in der großen Oderſtraße zu 
Michaeli Mietherlos, und ſteht zu dieſer Zeit an 
eine ſülle Familie zu vermiethen offen. 


— — —ä—ö 6: — n— 


Vom ıften October c. ab, iſt die zweite Etage mei⸗ 
nes Hauſes, Kohlmarkt Nr. 618, zu vermſethen. 
Stettin, den zoſten July 1828. 4 

C. G. Schindler. 
— —̃ = — D — — 

In dem Haufe No: 681 an der Dohm und Bollen; 
ſtraßen⸗Ecke iſt parterre eine Stube, Kammer, Kühe 
nebſt Keller, ſo wie auch im dritten Stockwerk eine 


Stube und Kammer für einzelne Herren und Familie 


den ıften September und den ıften October zu ver; 
miethen. . Er 


—— ͤ ͤ l1!1.ĩ— — — 


Die UnterrEtage des Hauſes Fiſcherſtraße No. 1034 
iſt an eine ſtille Fan zu Michaelis d. J. zu ver⸗ 
miethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 


— — — . —VwGöͤ —u—nä 


In der Breitenſtraße No. 367 iſt ein Laden nebſt 
Stube, Speiſekammer, Kuͤche, Keller und was dazu 
gehoͤrt, zum ıften October d. J. anderweitig zu ver⸗ 
miethen; das Naͤhere im Hauſe ſelbſt. 

—— —— —äö — ä D 

In der Huͤnerbeinerſtraße No. 945 find 2 Stuben, 
Küche, Keller und Bodenkammer zu vermiethen. 


— —— ⸗ — 


30 Nr. 1142 auf dem Petri-Kirchhofe iſt eine 
Stube mit a Kammern zu vermiethen. 
.. VE ER ͤ v. PERF ER re 
Am Fiſchmarkt und Mittwochſtraßen⸗Ecke No. 1080 
iſt zu Michaelis d. J. die Unter⸗Etage mit einem 
offenen Laden zu vermiethen. 3 


Am neuen Markt No. 952 ift eine meublirte Stube 
nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 


beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, 


BERLIN, am 5. August 1928. Fuss. Brieſe S 
Staats-Schuldsch eine 9144| 913 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 103 = 

» » » v. 1822 5 120244 — 
Banco-Obligat. incl. Litt. II. 2 — 99 
Kurmärk. Gbligat. m. lauf. Coup 4 | 9031| 90% 
Neumürk. Int.-Scheine » o. 4 — 904 
Berliner en eee ee 5 lı04 | — 
Königsberger b 4895] 89 
Elbinger 6 5 1014 — 
Danziger do. in Th.. — 305 305 
Westpreuss. Pfandbr. K 4954 — 

» o. ... 4963 — 
Gr. Herz. Posensche Pfandbriefe . 4499“ — 
Ostpreussische do. 4975 — 
Pommersche } do. 4 | — 1033 
Kur- u. Neumärkische. do. 41 — 10% 
Schlesische 22 do. Sr 4 \106 1055 
Pommersche Domainen- d. 5 206561 — 
Märkische » sim. 5 10654 — 
Ostpreussische do.. „ 5 — 1084 
Rückständ. Coupons der Kürmark . — | 494 - 

» do, der Neumark. — | 4%] — 
Zinsscheine der Kurmark ,..„..‚„.1— 504] — 

» dier Neumark e 
Holland. Ducaten 6 
Friedrichsd or. 135] 135 
Discontor . „ B a 


Zu Michaelis d. J. iſt die Unter⸗Tiage des Hauſes 
No. 1147 auf dem Petri⸗Kloſterhofe zu S 


Keller und Holzgelaß. Kuͤche nebſt 


Große Laſtadie No. au iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, 1 Cabinet, Kühe und Speiſekam 1 
ıften October zu vermiethen. eee 


„Seid ge ſu ch. 

Gegen pupillariſche Sicherheit wird außerhalb 
Stettin auf ein bedeutendes ſtaͤdiſches Grundſtuͤck, 
welches 2500 Nthlr. in der Feuer⸗Societat verſichert 
iſt, zur 1ſten Stelle 6 bis 700 Rthlr. geſucht. Das 
Nähere in Stettin Breiteſtraße No. 376. 

—ĩr ͤ — — — —......ñ?ßß7vũ .ꝗ 
2 1 8 rie. 

Zur sten Klaſſe söſter Lotterie, deren Ziehung den 
ızten Auguſt und zur XI. Cour. Lotterie, 2 Zie⸗ 
hung den 21ſten Auguſt, find ganze und Antheil;Foofe 
zu haben bei J. C. o Lien. 


ä— — ³U — — — — 


tien e. 

Zur ızten Kurant Lotterie, deren Ziehung am aıflen 
d. M. anfängt, find ganze Looſe zu 5 Rihlr. 5 Sgr. 
und fünftel zu 1 Rthlr. 1 Sgr., und zur aten Klaſſe 
Föſter Klaſſen⸗Lotterie, welche am ızten und sten 
d. M. gezogen wird, Kauf⸗Looſe bei mir zu haben. 

J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer⸗ 
ä — ——— — ñß— 
Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. 1 


